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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mir
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an. Redaktion u . Expedition: Roon - Straße 85.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications -Organ für jämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

Dienstag, den 11 . Dezember 1883. LX. Jahrgang .»M 289.
Tagesüberficht .

Berlin , 8 . Dezbr. Se . Majestät der Kaiser ist mit
fernen ^ agdgästen Abends 7 Uhr aus Königswusterhausen
hierher zurückgekehrt. Morgen findet zu Ehren des Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin von Dänemark bei dem Kaiser¬
paar ein Diener von 100 Gedecken statt.

Die „ Nordd. Allg . Ztg . " publicirt an der Spitze des
Blattes : „ Die Nachricht , wonach der Kronprinz beabsichtigte,dem Papste einen Besuch abzustatten , ist aus der Luft ge¬
griffen . Bei einer etwaigen Reise des Kronprinzen nach Rom
könnte es sich selbstverständlich in erster Linie nur um den
Besuch beim Könige von Italien handeln. "

Die Schroffheit , mit der die „ Nordd. Allg . Ztg .
" die

Reffe des Kronprinzen nach Rom zum Besuche des Papstes
für aus der Luft ergriffen erklärt , bestätigt nur, daß dis Reise
von einer entscheidenden Wendung in dem kirchenpolitischen
Verhalten der Curie abhängt. Nach Mittheilungen aus con¬
servativen Kreisen wäre selbst Minister v . Goßler, der gestern
nach Friedrichsruhe abreiste, durch die bezüglichen Nachrichten
überrascht worden .

Die vereinigten Ausschüsse des Bundesraths für Zoll-
und Steuerwesen und für Handel und Verkehr , sowie die ver¬
einigten Ausschüsse desselben für Zoll- und Steuerwesen und
für Rechnungswesen und der Ausschuß für Zoll- und Steuer¬
wesen hielten heute Sitzungen.

Eine Commission , in welche die Minister des Innern
und der Justiz ihre Vertreter entsendet haben , ist infolge des
Dickhoff-Processes zusammengetreten und hat am Donnerstag
Nachmittag im Justizpalast zu Moabit ihre constituirende
Sitzung gehalten . Die Erscheinungen in der hiesigen Ver¬
brecherwelt , die großartige Organisation der Verbrecherkreise,
ihre überraschend weite Ausdehnung, ihr systematisches Zu¬
sammenarbeiten sind den genannten Ministern mit Recht
wichtig genug erschienen, um energische Maßregeln zu ergreifen .

Die „ Kreuzzeitung" schreibt : Das Befinden des Fürsten
Bismarck hat sich, wie berichtet wird , in letzter Zeit in er¬
freulicher Weise gebessert, so daß derselbe den Aufgaben seiner
Ressorts und den auf dem Gebiete der Verwaltung und Gesetz¬
gebung im Gange befindlichen Arbeiten wieder näher treten
konnte . Als ein Zeichen seines besseren Befindens darf es be¬
trachtet werden, daß am Ende voriger Woche sich der Staats -
secretär des Innern v . Bötticher mit den Geheimen Regierungs-
räthen Bödiker und Gamp nach Friedrichsruhc begeben konnte,
um den Kanzler über den Stand der Vorarbeiten zu dem
neuen Unfallgesetz Bericht zu erstatten. Die nach den Ideen
des Kanzlers neu aufgestellten Grundzüge des Entwurfs haben
die Billigung desselben gefunden , und es darf erhofft werden ,
daß nunmehr die weiteren Vorarbeiten einen guten Fortgang

und gedeihlichen Abschluß finden werden . Noch im Laufe des
Monats dürften nach eingeholter kaiserlicher Ermächtigung die
Grundzüge zur Kenntnißnahme und Prüfung den Bundes¬
regierungen mitgetheilt werden , so daß darauf gerechnet werden
kann , daß dem Reichstage bei seinem Zusammentritt ein neuer
Unfallgesetzcntwurf vorgelegt werden wird , dem hoffentlich ein
besseres Schicksal beschieden sein wird , als den beiden früheren.

Die Umwandlung einiger spanischen Gesandtschaften in
Botschaften wird vorläufig als für das kommende Frühjahr
wahrscheinlich angesehen . Bestätigt sich dies , so würde , soweit
Deutschland in Frage kommt, ein Nachtragscredit im Reichs¬
age vielleicht zu erwarten sein .

Der Sieg des conservativen Herrn von Aufseß über den
fortschrittlichen Herrn Limmer im Reichstagswahlkreis Forch -
Heim - Culmbach bestätigt sich . Die Fortschrittspartei hat auch
diesen Wahlkreis eingebüßt . Wie sie ihn durch Hilfe der
Ultramontanen vor zwei Jahren gewonnen hatte, so hat sie
ihn jetzt durch die entgegengesetzte Haltung der Ultramontanen
verloren . Die Fortschrittspartei kann daraus erkennen, wie
wenig dauernden Nutzen ihr die Wahlbündnisse mit dem
Centrum gewähren .

Was die Begnadigung des Bischofs Blum betrifft, so
war , wie erinnerlich , von derselben bereits zur Zeit des Nieder¬
waldfestes die Rede . Es hieß damals , der Bischof werde mit
Rücksicht auf sein Alter die Geschäfte der Diöcese nicht selbst
übernehmen , sondern dieselben einem zu ernennenden Coadjutor
überlassen Dazu würde es selbstverständlich der Zustimmung
der Curie bedürfen , was der Maßregel einen ganz anderen
Charakter geben würde .

Bon denjenigen Gesetzentwürfen , welche in der letzten
Session unerledigt blieben, wurde derjenige , .welcher den Schul¬
zwang betraf, als ein solcher bezeichnet, dessen Wiedervorlegung
bevorstehe. In denjenigen Kreisen , welche für das Zustande¬
kommen dieses Gesetzes sich interessiren , wird die Nachricht
mit Befriedigung ausgenommen werden , daß die Vorarbeiten
für diese Wiedervorlegung ihrem Abschluß nahe sind , und daß
der Gesetzentwurf demnach, sofern nicht unerwartete Hinder¬
nisse eintreten , dem Landtage in naher Zeit zugehen wird .
Dabei dürste das in der Unterrichtscommission des Abgeord¬
netenhauses angenommene Princip beibehalten und auf dieser
Grundlage ein Gesetzentwurf über die Schulpflicht und den
Schulzwang aufgebaut sein.

Der Abg . Virchow sagte am Mittwoch voraus , daß sich
die preußische Regierung mit dem etwaigen Rütteln an dem
Reichstagswahlrecht besonders in Süddeutschland nicht beliebt
machen werde . Wir haben schon einen Beweis, wie die bloße
Ankündigung von Pnttkamers gewirkt hat . Eines der conser-
vativsten und dem Fürsten Bismarck ergebensten Blätter in

ganz Süddentschland, der in Nürnberg erscheinende „ Corresp .
v . u . f . D . " erklärt ohne Besinnen: „ Jeder Versuch , dis ge¬
heime Reichstagswahl zu beseitigen, würde an dem entschiedenen
Widerstand des Reichstags selbst scheitern und würde die
öffentliche Meinung in einer bedenklichen Weise gegen sich
haben . In der Thal ist es nicht die Aufhebung der geheimen
Wahl , was uns noth thut, sondern die Wahl sollte noch ge¬
heimer gemacht werden , z . B . durch Einführung amtlicher
Couverts . Die Meinung , daß , wer politisch thätig sein wolle,
was doch vom Wähler gilt , auch den Muth der Ueberzeugung
haben müsse , ist eine sehr ideale , aber praktisch bedeutet sie
nichts , denn die Menschen und die von ihnen geschaffenen
Verhältnisse sind nicht ideal .

"
In den Berliner Arbeiterkreisen wird die Ablehnung des

Stern ' schen Antrages sehr übel vermerkt . Als das Resultat
der Abstimmung in der Communalwähler-Versammlnng, welche
für den 13 . Bezirk am Donnerstag Abend im „ Neuen Gc-
sellschaftshause " stattfand, bekannt wurde , erklärte Herr Görcki,
daß die Arbeiterpartei in den nächsten Tagen eine Versamm¬
lung behufs eingehender Besprechung der Kammerverhandlung
über den Stern 'schen Antrag einbcrufen werde, denn es werde
für die Arbeiter interessant sein, die Details kennen zu lernen.
Es klinge sehr schön , wenn nach Herrn v . Puttkamer Jeder
den Muth haben müsse, seinen Candidaterr öffentlich zu nennen.
Wer unabhängig in seiner socialen Stellung sei, möge hin¬
gehen zur Urne und mit einem gewissen Trotz den Namen
seines Candidaten so laut nennen , daß er den Gegnern in die
Ohren gelle ; wer aber Rücksicht auf seine Familie und seine
Existenz zu nehmen habe , werde blutenden Herzens gegen seine
Ueberzeugung stimmen . Herr Gürtlermeister Kreutz forderte
die Anwesenden auf, sich den Ausspruch des Ministers des
Inner», daß er seine schützende Hand über diejenigen Beamten
ansbreiten wolle, welche für Tutzauer gestimmt hätten, wohl
zu merken. Kaufmann Carl Rosenthal erklärte , daß die Ar¬
beiterpartei nicht auf die Agitation in dieser Angelegenheit
verzichten , sondern sogar ihre Stadtverordneten verpflichten
werde, darauf hinzuwirken , daß von dieser der Antrag auf
Einführung des allgemeinen , gleichen und directen Wahl¬
rechts bei den Communalwahlen beim Landtage wiederholt ge¬
stellt werde .

Für Herrn v . Puttkamer, sagt die „ Volks -Ztg . " , wird
vielleicht die Notiz von Interesse sein, daß s. Z . bei Be¬
ratung des Artikels 20 der Verfassung im constituirende «
Reichstag unter anderen Conservativen die Abgeordneten Prinz
Friedrich Karl , Vogel v . Falkenstein und Graf Moltke für
ein Amendement Fries gestimmt haben , durch welches der
Zusatz „ mit geheimer Abstimmung " in den Artikel ausge¬
nommen ist.

Die Schweden in Uelzen .
Historische Original - Novelle von Carl Cassau .

(Fortsetzung .)
Unwillkürlich kniff Florian die Luppen zusammen und

murmelte:
„ Wart', Du Lasse , ich tränke Dir's ein ! "
Darauf wandte er sich Jutta zu :
„ HabtRecht , Jungfer, ich will mich nützlich machen ! "
Sie klatschte in die Hände:
„ Ich wußte es ja, daß Ihr den Krieg versteht ! "
„ Die fahrenden Vaganten lernen ja das Fechten ! "
Er redete doppelsinnig ; sie lachte und warf ihm , die

Treppe ersteigend, Kußhände zu .
So ward es Abend , als plötzlich ein Parlamentär mit

einem Trompeter der Stadt nahte. Er redete schwedisch :
„ Wer versteht schwedisch ? "
Niemand konnte es , bis plötzlich Florian Thomasius

auftauchte :
„ Ich war in Stralsund , ich kann's ! "
Herr Wasmod Sparkuhl , sonst so stolz und kühl, trat

zu ihm :
„ Könnt Jhr 's wirklich, Herr Thomasius ? "
„ Wie meine Muttersprache ! "
Er sah ihn Prüfend an :
„ Wohl, so übersetzt, was der Parlamentär will ! "
Florian verzog das Gesicht , als ob er Essig getrunken ;

laut aber sagte er :
„ Wohl, Herr ! "
Und er übersetzte:
„ Im Namen des Genrals Königsmark, der mit zehn¬

tausend Mann naht, fordern wir, die Obristen Eich und
Oeffnnng der Thore und Uebergabe der Stadt ,

widrigenfalls kein Stein auf dem andern bleiben soll. Weitere
Gegenwehr ist Unsinn , auch ist der kriegerischen Ehre der Ver-
theidrger völlig Genüge geschehen! Uebergebt die Stadt ! "

Wasmod Sparkuhl war um einen Ton bleicher geworden ,
dann drehte er sich zu Johann Sode , dem Stückmeister , herum
und sagte :

„ Was meint Ihr , Johann Sode ? "
„ Da muß der Rath entscheiden ! "
„ Aber man will Antwort ! " warf Florian ein.
„ So bittet um Waffenstillstand bis 6 Uhr Morgens ! "
Florian stieg gleichmüthig zum Thurme hinauf und gab

die Antwort.
Es bedurfte längerer Verhandlungen, bis der Parlamentär

zum zweiten Male erschien und den Waffenstillstand bewilligte .
Hierauf blieb Alles am Posten ; der Rath hielt aber eine

stürmische Sitzung ab , worin beschlossen ward, einen Boten
zum Succurs an Herzog Georg zu senden, die Stadt aber zu
halten, so lange es gehe .

Wolfgang Wedde ward zu Roß als Bote durch eine
Ausfallpforte am Beerßer Thore bei Nacht und Nebel ent¬
lasten ; er jagte Celle zu .

Am andern Morgen begann nach Abfertigung des Par¬
lamentärs der Kampf auf 's Neue , diesmal seitens der Schweden
mit mehr Ernst . Schon viele Häuser brannten, viele Männer
und Weiber tödteten schwedische Kugeln und manchem Ber-
theidiger kostete es heute das Leben .

Wieder wurde es Nacht und die Feindseligkeiten eingestellt.
Noch weilte Florian im väterlichen Hause , als er plötzlich
zwei gelbe Raketen am östlichen Himmel aufsteigen sah. Sein
Herz klopfte vor Schreck :

„ Sie haben draußen ihre Rolle gut gespielt, " murmelte
er, „ nun kommt meine Parthie ; Jedermann wird denken ,
sie sind über die Wälle, als die Wachen schliefen, eingedrungen ! "

In der Ecke lehnte eine große frische Fackel. Er ent¬
zündete sie und stieg in den Keller hinab . Hier zog er einen
Schlüssel hervor , schob ein altes Spind bei Seite und probirte
am Schlosse einer eisernen Thür , die sich dort zeigte. Er
öffnete sie leicht. Gegen zwanzig Stufen stieg er hinab , dann
kam er in einen Gang . Ueber ihm rauschte es wie Wasser ,
als er weiter schritt . Der Schweiß stand ihm auf der Stirn ,

aber „ Weiter ! " rief es in ihm , „ Weiter ! " Schließlich kam
er wieder an eine Eisenthür. Abermals öffnete sie der Schlüssel.
Er befand sich in einem trockene» Graben , stieg hinauf und
sah die schwedischen Lagerfeuer . Bald war er bei den
Feinden .

„ Nun , Junker Florian ? " reichte ihm ein Offizier
die Hand.

„ Es ist Alles bereit ; kommt ! "
Obrist Eich gab leise Befehle .
Florian machte den Führer , und Hakenschützen, Helle -

bardirer folgten in langer, langer Reihe einzeln »ach , wie ein
Ameisenzug einer Süßigkeit nachspürt .

Die alte Käthe schlief längst den Schlaf der Gerechten .
Ein kalter Luftzug weckte sie . Sie stand auf und fand die
Kellerthür offen .

„ Junker , Junker ! " schrie sie voll Angst .
„ Was willst Du? " fragte er, eben mit dem Kopfe empor -

tanchen und die Kellerthür fassend.
Jetzt war er oben, sie aber erblickte beim Fackelschein die

schwedische Uniform, die sie von früher nur zu gut kannte ,
und schrie :

„ Junker Florian , was thut Ihr ? Eure Vaterstadt, wo
Eure Wiege stand , gebt Ihr in Feindes Hand ? Ich will
schreien, daß — "

Er hatte sie mit einem Griff an die Kehle gepackt:
„ Unterstehe Dir's ! "
„ Laßt mich los, " bat sie, „ ich will auch schweigen! "
Dann fiel sie vor ihm auf's Knie :
„ Thut 's nicht, thut's nicht, Junker ! "
Dabei schob sie die Thür halb zu, so daß Obrist Eich ,

der dahinter stand , wieder in den Keller zurückgedrängt
„ Erbarmt Euch Eurer Stadt , werdet nicht zum §

räther ! " Stellung
Jetzt rief der Obrist einige Worte auf schwedisch : .O

warf sie zurück und rief : .
„ Dummes Weib , gib Raum ! " ÄvlkerS .
„ Ja, "

keuchte sie, „ Junker, Junker, da



Die Artillerie -Prüfungs -Coumnssion beschäftigt sich augen¬
blicklich mit Versuchen, betreffend einen sogenannten Einheits¬
zünder für Granaten und Shrapnels . Bis jetzt wird das

Crepiren der Granaten durch einen Percussionszünder im
Momente unmittelbar nach dem Aufschlagen des Geschosses
bewirkt , während das Shrapnel in der Luft crepirte infolge
der Entzündung durch einen auf eine bestimmte Flugzeit ein¬

gestellten Zeitzünder . Ein Artilleric -Hauptmcmn Hofmann hat
nun einen Zünder erfunden , welcher sowohl für die Granate
wie für das Shrapnel verwendet werden kann, also je ein

Crepiren des Geschosses nach dem Aufschläge als auch nach
einer bestimmten Flugzeit bewirkt . Die Einzelheiten der Con -

struction werden noch geheim gehalten , es ist nur soviel be¬
kannt , daß der Zünder in seinen Theilen außerordentlich ein¬

fach ist und sehr gut functionirt . Das Streben nach der
Construction eines solchen Zünders ist schon so alt wie unsere
gezogenen Geschütze, da es sogleich nach Einführung derselben
als ein großer Uebelstand betrachtet wurde , daß für jede Ge¬
schoßart ein besonderer Zünder mitgeführt und dessen Hand¬
habung geübt werden mußte . Erweist sich daher dieser Zünder ,
wie es den Anschein hat , als kriegsbrauchbar , so haben wir
einen ganz außerordentlich wichtigen Schritt vorwärts in der
Artillerie -Technik gethcm und vorläufig wiederum einen be¬
deutenden Vorsprung in der Bewaffnung vor allen übrigen
Armeen der Welt gewonnen .

In der gestrigen Sitzung des mecklenburgischen Landtages
in Sternberg beantragte Herr Rettich -Rosen , die Landtags¬
versammlung wolle an die Regierungen die Bitte richten , die
Gründung einer Arbeitercolonie nach dem Muster der Colonie
Wilhelmsdorf bei Bielefeld zur Bekämpfung der Vagabondage
in Erwägung zu ziehen . Es wurde beschlossen: Man ver¬
kenne zwar nicht die hohe Bedeutung dieser Frage und den
hohen Werth der Arbeitercolonten , halte jedoch den an anderen
Orten eingeschlagenen Weg der Gründung durch Thätigkeit
von Privaten für erfolgreicher , als den auf Grund staatlicher
Initiative , und wolle deshalb von Anträgen bei den Regierungen
absehen.

Marine .
Wilhelmshaven , io . Dez . Durch Allerh . Cab .-Ordre vom 29 .

Nov . er . ist Folgendes bestimmt . Befördert sind : Die Assistenzärzte 2 .
Klaffe Scharfer und Dr . Brandstaeter von der Marine zu Assistenzärzten
1 . Klaffe ; d -r Marine - Assistenzarzt 1 . Klaffe Dr . Düsterhoff von der
1 . Matrosen -Division zum Marine - Stabsarzt , der Marine -Unterarzt
Dr . Müller von der 2 . Matrosen -Division zum Marine Asststenz-Arzt
2 . Klffse . Die Stabsärzte Dr . Thörner und Dr . Kleffel haben ein
Patent ihrer Charge erhalten . Versetzt sind : Die Assistenzärzte 2 .
Klaffe Dr . Nocht vom 4 Pommerschen Infanterie -Regiment No . 2t ,
kommandirt bei der Marine , zur Marine , sowie der Marine - Stabsarzt
Dr . Wegener von der t . Matrosen -Division zur Armee und zwar als
Bataillvnsarzt zum SchleSwig - Holsteinsch.m Pionier - Bataillon Nrv 9 .
Dem Marine -Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Wagner von der 1. Matrosen -
Division ist der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt .

S . M . Kanonenboot , ,Jäger " ist am 8 . d, Mts . von Kiel nach
hier in See gegangen .

Corvetten . Lapitän im Marinestabe Hoffman » , Dezernent im
Hydrographische » Amt der Admiralität , ist in dienstlichen Angelegen¬
heiten hier eingeiroffen .

Kiel , 8 . Dezbr . Das Torpedoboct „ Jäger"
, Comman -

dant Lieutenant zur See Maudt , wird heute nach Wilhelms¬
haven in See gehen . Für die Dauer der Ueberführung ist
der Lieutenant zur See Nickel an Bord kommandirt . — Eine
auf der hiesigen Kaiserlichen Werft für die Zoll - Behörde in
Cuxhaven erbaute Dampfbarkaß wurde heute durch den Eider¬
kanal nach Cuxhaven nbergeführt .

lokales .
* Wilhelmshaven , IO. Dez . Der WohlthätigkeitSbazar

des Vaterländischen Frauen -Zweig - Bereins ward gestern Abend
in dem allerliebst dekorirten Saal des Hotel Prinz Heinrich
eröffnet . Das Berkaufsgeschäft ging während des von unserer
Marinecapelle abgehaltenen vorzüglichen Concerts recht flott .
Bei dem zahlreichen Besuch und der sehr reichhaltigen Aus¬
wahl der gespendeten Gegenstände konnte es ja nicht fehlen,
daß jeder Besucher etwas Paffendes für sich oder als Präsent
für Andere herausfand und den mit dem Verkauf betrauten
schönen Händen gern den dafür geforderten mäßigen Preis
zahlte . Heute Abend wild der Verkauf , wiederum bei Con -
cert , fortgesetzt werden und gelangen die schließlich noch übrig
bleibenden Gegenstände zur Versteigerung nach Meistgebot .

* Wilhelmshaven , 10 . Dez . Im Kaisersaal fanden
gestern die beiden letzten Vorstellungen der für dieses Lokal
mgagirt gewesenen Künstler bei herabgesetztem Eintrittspreis
statt . Beide Vorstellungen waren zahlreich besucht.

* Wilhelmshaven , 10 . Dezember . Der gestrigen Er¬
öffnungsvorstellung in Burg Hohenzollern mögen mindestens
900 Personen beigewohnt haben , ein Beweis dafür , welche
Zugkraft den schon von früheren Jahren her beliebten Vor¬

stellungen innewohnt . Das sechstheilige Programm bestand
auS 25 Nummern und 11 Concertpiecen , gewiß eine Reich¬
haltigkeit , welche alle Wünsche vollauf befriedigen muß . Des
Schmswertheu , ja ganz Außerordentlichen ist wieder viel dar¬
unter und ohne uns für heute in die Details einzulafsen ,
wollen wir doch schon erwähnen , daß man die Leistungen der

Gesellschaft Brunnert auf dem Velociped , des Kautschuk - oder

Schlangenmenschen Rochlitz, des Deckenläufers und Balanceurs
Ricardi , des Herrn Berger am perpendikulären Seil , wie des
Mr . Jackson auf dem Peedespeed selbst gesehen haben muß ,
um kennen zu lernen , welche erstaunliche Geschicklichkeit in den

einzelne» Brauchen entfaltet wird . Die ausgezeichnete Tnrner -

königin Frl . Alexandra erscheint uns noch kühner , noch be¬
wundernswürdiger in ihren Turnkünsten geworden zu sein und
eine solche Riesenstärke , wie sie Mr . Ottino , der bayerische
Hercules , bekundet, muß ebenfalls Erstaunen erregen , lieber
die schönen Produktionen der Albertinigrnppe , über die Vor¬

träge der Komiker und Sänger , sowie über die großen , gut
arrangirtcn Pantomimen ein andermal .

* Wilhelmshaven , 10 . Dezbr . In unserer Nr . 281
hatten wir Veranlassung genommen , an den Vorstellungen
eines gewissen „ Professor " Blumenfeld Kritik zu üben , welche
insofern eine absprechende werden mußte , als dieser Künstler
nicht nur durch marktschreierische, sondern geradezu lügnerische
Ankündigungen das Publikum anlockte. In seinen Vor¬
stellungen sollten Spezialitäten 1 . Ranges „ aus allen Welt¬

gegenden " auftreten , aber die Besucher fanden nur einen
Künstler , der sich allerdings in den Inseraten und auf den
Zetteln 4 verschiedene Namen beigelegt hatte ; als Zauber¬
künstler war es nämlich der Professor Blumenfeld , als Equi¬
librist nannte er sich Mr . Vilfleur , als Riesenhercules Pampa
Zambora und als Mann mit dem Löwengebiß verwandelte er
sich mit Zauberschnelle in einen Signor Coljero . Außerdem
bestand seine so zahlreiche Gesellschaft aus einer Statistin ,
die er , wenn wir nicht irren , unter dem Namen einer „ Kö¬
nigin des Himmels " einführte , und einem jungen Schlangen¬
menschen, der sich an einem Abend ebenfalls 3 Mal umzu -

tausen , sonst aber keine anderen Künste verstand , als vielleicht
Coulissenschieben . Ein dresfirter Hund vervollständigte schließ¬
lich noch die „ weltberühmte Gesellschaft aus allen Himmels¬
gegenden "

. Infolge der überschwänglichen Reklamen machte
der „ Professor " glänzende Geschäfte , was uns nach dem Be¬
such der ersten Vorstellung sofort veranlaßte , im Interesse des
Publikums den Humbug aufzudecken. Ob unsere damalige
Kritik eine berechtigte gewesen, konnten wir ruhig dem Urtheil
aller Derjenigen überlassen , welche der Vorstellung beiwohnten .
Der Künstler Blumenfeld spielte nach Veröffentlichung der
Kritik allenthalben die tief gekränkte Unschuld und versicherte,
daß er von dem famosen Schlangenmenschen , seinem Geschäfts¬
führer Tom Felix , selbst dupirt worden sei und daß dieser die
schwindelhaften Anpreisungen ohne sein Wissen veranlaßt habe .
Daß wir aber die Beiden , — welche mit vollen Taschen den

hiesigen Ort verließen und sich hinterher ins Fäustchen gelacht
haben mögen , die Wilhelmshavener auf den Leim geführt zu
haben , — nur zu richtig beurtheilt hatten , geht aus ihrer
ferneren Wirksamkeit hervor . Blumenfeld arbeitet mit dem

davongejagten Schlangenmenschen natürlich in alter Weise
wieder zusammen . Nach dem uns vorliegenden „ Harlinger
Blatt " sind sie am 5 . und 6 . Dez . zusammen in Esens und

nach dem „ Ostfr . Courier " gestern Sonntag den 9 . in Nor¬
den aufgetreten , und zwar enthalten diese Blätter genau die¬
selben lügnerischen Ankündigungen , welche die angeblichen
Spezialitäten 1 . Ranges hierorts losließen . Wir wollen mit
vorstehenden Zeilen unsere College » von der Presse in Ost¬
friesland ans das „ berühmte Paar " ganz besonders aufmerk¬
sam machen .

* Wilhelmshaven , 7 . Dez . Die Rang- u . Quartier¬
liste der Kaiserl . Mariae für das Jahr 1884 (abgeschlossen

den Leib ! In der Jugend wolltet Ihr nicht gut thun , dem
Alten habt Jhr 's Herz gebrochen ! Ich wähnte Euch geheilt
und gebessert ! Als Ihr aber den Alten habt an den Inden
verkauft , da Hab

'
ich gleich gedacht, daß in Euch keine Seel '

säß '
; afu den Gassen will ich

' s — "
Aber Florian hatte ihr schon die Kehle zugedrückt, noch

ein Paar gurgelnde Laute und er warf einen leblosen Klumpen
bei Seite .

„ Leute, schnell , und nichts angerührt im Hause ! "

Florian sah starr auf die Leiche :
„ Das ist doch — eine gute Versorgung ? Gelt ! "
So füllte sich das Haus mit Schweden , so das enge

Gäßchen , bis ihrer genug waren . Ein Haufen warf sich auf
jedes Thor , überwältigte die Wachen und öffnete , so daß die
übrigen eindringen konnten . Alles ging fast ohne Blutvergießen
ab . Nun erst, als die Feinde längst in der Stadt wütheten ,
läutete es Sturm , ging die Allarmtrommel . Aber was half 's ?
Es war ein nutzloser Kampf und Wasmod Sparkuhl mußte
die Unterwerfung der Stadt unterschreiben , ehe Wolfgang von
Celle zurück war . Nur an einzelnen Stellen waren die
Schweden eingebrochen , so bei Wolfgang Wedde , wo sie Alles
ausgeraubt und zerstört hatten .

Jutta war ein kluges Mädchen . Sie hatte Florian
mehrere Tage nicht gesehen, denn er war als Dolmetsch auf
dem Rathhause und trug eine schwedische goldene Gnadenkette .
Bei seinem Wiedererscheinen kam ihr ein Gedanke , den sie nicht
mehr los ward : „ Florian steckt hinter diesem Streich ! " All¬
gemein aber nahm man an , daß die Feinde über den Wall
an einer schwachen Stelle eingebcochen seien . Die Leiche der

Ickten Käthe fand man im Stadtgraben . Niemand ahnte die
I ille Wahrheit , denn die Schweden hielten reinen Mund.
» I <- Uellsen hatte schwere Tage zu erleben . Die Schweden

' sich dort ganz fest . Graf Königsmark blieb in der
" Ä gegen 5000 Mann mußten täglich beköstigt werden .

Hans Baner folgt nach . Er hatte am
e Kaiserlichen bei Wittstvck in der Mark derbe

Magen und kam nun in Eilmärschen herbei,

um auf den Süden zu ziehen . Eine Summe von 14,000
Reichsthaler » mußte die Stadt sogleich zahlen , als aber Eich
und Schlange abzogen und Major Molken nebst Obrist Gnstavi
an ihre Stelle traten , wurden wieder 7000 Reichsthaler Ver¬
pflegungsgelder und später nochmals 5000 Reichsthaler ge¬
fordert . Die Stadt ward hoch verschuldet , trug 's aber trotz
alledem . Ein Glück war 's nur , daß das Jahr 1634 ein so
gesegnetes gewesen ; kostete doch ein Himten Roggen 1 bis
2 Schillinge , der Himten Hafer vollgemessen 4 Pfennige ;
kaufte man doch ein Schaf um 4 Dreier , eine Kuh um 4
Schillinge , ein Pfund Butter um 2 Pfennige ; da war Stadel
und Stall voll .* ) Schließlich ward 's der Stadt aber doch
eine unerträgliche Last.

IV .
Es war ein Traum und ich erwachte ,
Wie ich , Verräther , dich verachte !
Gleich geh'

, sonst schweig' ich länger nicht
Und lies' re dich aui ' s Hochgericht !

Die Ruhe war zurückgekehrt. Die Schweden vertrugen
sich mit den Bürgern der Stadt Uellsen sehr gut , ließen sich
auch nur selten Ausschreitungen zu Schulden kommen ; Obrist
Gnstavi hielt strenge Mannszucht . Dennoch träumten alle
Patrioten , wie Johann Sode , Wolfgang Wedde , der dicke
Amtmann von Oldenstade , Wasmod Sparkuhl , Asmus Krepelin
von Befreiung und Aufstand . Florian Thomasius aber , der
nun in einem Hause der Gudesstraße, . vis -L-vi8 Johann Sode ,
wohnte , ging gespreizt umher , denn auf schwedische Verwendung
ward er unter dem Titel eines Stadtschreibers Mitglied des
Rathes und Vertreter der schwedischen Interessen .

Jutta war lange nicht mehr so lustig wie früher ; sie war
sinnend und träumerisch . Als sie den stillen Wolfgang treu
zur Vaterstadt , Florian aber zu den Schweden halten sah , da
verwandelte sich die Vorliebe für den Jugendfreund in Kälte

*) Streng historisch ! Man halte die . Tagespreise dagegen !
Der Vers .

mit dem 1 . Nov . 1883 ) ist jetzt erschienen, und wollen wir
darüber nachfolgend eine Erläuterung des Personalbestandes ,
sowie auch gleichzeitig eine vergleichende Ueberstcht des gegen¬
wärtigen und des 1873 vorhandenen Bestandes an Offizieren ,
Kadetten , Aerzten , Maschinen - Jngenieuren und Zahlmeistern
folgen lassen . Nach der jetzt erschienenen Rangliste weist
unsere Marine an Offizieren wie folgt auf : 1 ) Offiziere
L ln 8uitv der Marine : 2 Contre - Admirale , 1 Oberst ,
1 Oberstlieutenant , 2) Flagg -Ofstziere : 8 Contre -Admirale ,
1 Generalmajor , 3) Admiralstab : 2 Capitäns zur See , 6
Corvetten - Capitäns , 3 Capt . - Lieuts . , 4 ) Seeoffizier - Corps :
22 Capt . z . S ., 38 Corv . - Capts ., 85 Capt . -Lieuts . , 153
Lieuts . z . S . , 103 Unterlieuts . z . S . , 5 ) Offiziere s In snlts
des Seeoffizier - Corps : 1 Admiral , 1 Vice - Admiral , 2 Capts .
z . S . , 2 Corv .-Capts . , 2 Capt . - Lieuts . , 2 Lieuts . z . S .,
6) Marinestab : 9 Corv . -Capts . , 5 Capt .- Lieuts . , 7 ) Kadetten -
Corps : 71 Seekadetten , 41 Kadetten , 8) Seebataillon : 1
Oberstlieutenant , 6 Hauptleute , 6 Prem . - Lieuts . , 16 Seconde -
Lieuts . , n In suits des Seebataillons 1 Admiral , 9) Feuer¬
werks- , Zeug - und Torpedo - Offiziere : n Feuerwerks - Offiziere :
3 Hauptleute , 3 Prem . - Lieuts . , 7 Lieuts . , d . Zeug -Offiziere :
3 Hauptleute , 3 Prem . - Lieuts ., 2 Lieuts . , o . Torpeder - Offi¬
ziere : 3 Lieuts ., 4 Unterlieuts ., 10 ) Aerzte : 1 Generalarzt
1 . El . , 4 Oberstabsärzte 1 . El ., 4 Oberstabsärzte 2 . El .,
21 Stabsärzte , 18 Assistenzärzte 1 . El . , 11 Assistenzärzte
2 . El ., 9 Unterärzte und 1 bei der Marine zur Dienstleistung
commandirter Assistenzarzt 2 . El . , 11 ) Maschinen -Jngenieure :
3 Maschinen -Oberingenicure , 14Masch . -Jngenieure , 25 Masch .-

Unteringenieure , 1 Torpeder -Jngenteur , 1 Torp . - Unteringen . ,
12 ) Zahlmeister : 20 Zahlmeister , 22 Unterzahlmeister . Im
Jahre 1873 gehörten der Marine an : 1 ) Flagg -Ofstziere :
1 Vice-Admiral , 4 Contre - Admirale , 2 ) Seeoffizier - Corps :
9 Capts . z . S . , 31 Corv . - Capt . , 50 Capt .- Lieuts . , 51 Lieuts .
z . S . , 105 Unterlieuts . z . S . , 3 ) Offiziere n ln snits des
Seeoffizier - Corps : 1 Contre -Admiral , 4 ) Kadetten - Corps :
lOI Seekadetten , 55 Kadetten , 5) Seebataillon : 1 Major ,
6 Hauptleute , 7 Prem .-Lieutenants , 14 Seconde - Lieutenants ,
n ln snlttz 1 Oberstlieutenant , 1 Oberst , 6) See - Artillerie -

Abtheilung : 1 Major , 3 Hauptleute , 3 Prem . -Lieuts , 7 Sec . -
Lieuts . , L ln snits 1 Oberstlieut . , 1 Major , 1 Hauptmann ,
7 ) Feuerwerks - und Zeug - Offiziere : n . Feuerwerks -Offiziere :
1 Prem .-Lieut . , 2 Lieuts . , b . Zeug -Offiziere : 1 Hauptmann ,
1 Prem .- Lieut . , 1 Lieut . , 8 ) Aerzte : 1 Generalarzt , 2 Ober¬
stabsärzte 1 . Cl . , 2 Oberstabsärzte 2 . Cl . , 14 Stabsärzte ,
2 Assistenzärzte 1 . Cl ., 11 Assistenzärzte 2 . Cl ., 2 Unter¬
ärzte , 9 b . d . Marine zur Dienstleistung commandirte Assist.-

Aerzte , 9 ) Maschinen -Jngenieure : 1 Oberingenienr , 3 Masch . -

Jngenieure , 2 Masch .-Unteringenieure , 10 ) Zahlmeister : 15
Zahlmeister , 21 Unterzahlmeister . Nach Vorstehendem sind
gegenwärtig gegen das Jahr 1873 mehr vorhanden : 1 ) Offi¬
ziere L ln 8uits der Marine : 2 Contre - Admirale , 1 Oberst ,
1 Oberstlieut . , 2) Flagg - Ofstziere : 4 Contre - Admirale , 1
Generalmajor , 3 ) Admiralstab : 2 Capts . z . S ., 6 Corv .-

Capts . , 3 Capt .-Lieuts ., 4) Seeoffizier - Corps : 13 Capts .
z . S . , 7 Corv .-Capts ., 35 Capt . - Lieuts . , 102 Lieuts . z . S . ,
5) Offiziere s . 1s, 8Ziitv des Seeoffizier - Corps : 1 Admiral ,
1 Vice - Admiral , 2 Capts . z . S -, 2 Corv . - Capts ., A .Capt . -
Lieuts . , 2 Lieuts . z . S . , 6) Märinestab : 9 Corv . - CaM -,
5 Capt . - Lieuts . , 7 ) Secbataillon : 2 Sec . - Lieuts . , s ls 8ui : >>
1 Admiral , 8 ) Feuerwerks -, Zeug - und Torpedo -Offiziere :
s . Feuerwerks -Offiziere : 3 Hauptleute , 2 Prem .-Lieuts . und
5 Lieuts . , b . Zeug -Offiziere : 2 Hauptleute , 2 Prem . -Lieuts .,
o . Torpeder - Offiziere : 3 Lieuts . , 4 Unterlieuts . , 9 ) Aerzte :
2 Oberstabsärzte 1 . Cl . , 2 Oberstabsärzte 2 . Cl ., 7 Stabs¬
ärzte , 6 Assistenzärzte 1 . Cl . , 7 Unterärzte , 10 ) Maschinen -

Jngenieure : 2 Oberingcnieure , 11 Ingenieure , 23 Unter -
Ingenieure , 1 Torpedo -Ingenieur , 1 Torpedo -Unteringenieur ,
11 ) Zahlmeister : 5 Zahlmeister , 1 Unterzahlmeister . Dagegen
sind jetzt weniger vorhanden als 1873 : 1 ) Flagg -Ofstziere :
1 Vice - Admiral , 2 ) Seeoffizier - Corps : 2 Unterlieuts . z . S -,
3 ) Offiziere » In suits des Seeoffizier - Corps : 1 Contre -
Admiral , 3) Kadetten : 30 Seekadetten , 14 Kadetten , 4)
Seebataillon : 1 Premier - Lieutenants , s . lg . suits 1 Oberst ,
1 Oberstlieutenant , 5) Zeugosfiziere : 3 Zeug -Lieutenants ,
6 ) Aerzte : 8 zur Dienstleistung bei der Marine commandirte
Assistenzärzte , sodann schließlich die Offiziere der See -Artill . -

und Abneigung und über ihre innersten Gedanken , ihn be¬
treffend , mochte sie sich selbst kaum Rechenschaft geben . Hätte
Wedde jetzt um sie angehaltcn , sie hätte nicht Nein gesagt .

Es war Sommer geworden . Jutta saß in ihres Vaters
Garten und dachte an die Zukunft . Da verfolgte der Jan -

hangel einen armen Juden mit Steinwürfen und Schimpf¬
reden ; bei Jutta suchte der Alte Schutz .

„ Schämt Ihr Euch nicht , Ihr halbwüchsigen Burschen
und Ihr arbeitsscheuen Männer ? " sägte sie . „ Laßt diesen
alten Mann in Ruhe , er ist doch auch ein Mensch ! "

„ Ein Jude , ein Jude ! " schrie der Haufe .
„ Ja , aber ein Kind Gottes wie Ihr ! — Da ! "

Und sie warf eine Hand voll Kupfergcld unter den Haufen ,
der nun genug zu thun hatte , recht viel zu erbeuten . Darüber
ward der Jude vergessen.

Der Alte lag indessen aus einer Bank im Gartenhäuschcn ,
es war Niemand anders als Moses Israel .

„ Was that man Euch ? " fragte Jutta liebreich.

„ O , man that mir weh , sehr weh ! Aber der Stadt -

schreiber ist schuld, der Thomasius , nicht der Pöbel ! "

„ Wie ? "

„ Hab '
ich ihm doch abgekauft sein Haus um sechstausend

Mariengulden ! "

„ Deßhalb haßt er Euch ? "

„ Nein , weil ich Hab
' gesagt von dem Gang , so im Keller

endigt und führt bis unter den Wall ! "

Jutta that einen lauten Schrei . O , sie hatte recht ge¬
ahnt , durch ihn waren die Schweden in die Stadt . — O

weh, o weh !
Noch an demselben Abend , als Bräuerkncchte Moses

Israel heimgeleitet , betrat Wolfgang Wedde das Sode ' sche Haus .
Er war feierlicher in seinem Wesen als sonst und bat in der

Trinkstube um Privatgehör . Der Bräuer stieg mit ihm die

Treppe hinauf in 's Wohngemach ; Jutta saß lieblich erröthend
am Fenster .

(Fortsetzung folgt .)



Abtheilung . — An Schiffen (einschließlich der im Bau be¬

griffenen ) führt die neue Rangliste auf : 1 ) Schlachtschiffe :
7 Panzerfregatten , 6 Panzercorvetten , 2) Kreuzer : 11 gedeckte
Corvetten , 10 Glattdeckscorvetten , 5 Kanonenboote (Albatroß¬
klasse ) , 5 Kanonenboote 1 . Cl . , 3) Küstenvertheidigungsfahr -

zeuge : 1 Panzerfahrzeug , 13 Panzerkanonenboote , 15 Tor¬

pedoboote, 1 Kanonenboot 2 . Cl . , 4 ) 8 Avisos , 5 ) 2 Trans -

Portdamvfer , 6) 12 Schulschiffe , 7 ) Fahrzeuge zum Hafen¬
dienst : 11 Schleppdampfer , 4 Lootsenfahrzeuge , 6 Feuerschiffe
Bon den angeführten Schiffen befinden sich in ausländischen
Gewässern : 1 ) auf der ostasiatischen Station : S . M . Cor¬
vetten „ Stosch ", „ Stein " (auf der Rückreise) , „ Leipzig" und

„ Prinz Adalbert "
, S . M . Kanonenboote „ Wolf " u . „ Iltis " ,

2 ) auf der australischen Station : S . M . Kanonenboote „ Nau¬
tilus " und „ Hyäne "

, 3 ) auf der ostamerikanischen Station :
S . M . Corvetten „ Olga " und „ Freya " und S . M . Kbt .
„ Albatroß "

, 4) auf der westamerikanischen Station : S . M .
Corv . „ Marie "

, 5 ) im Nordatlantik : S . M . Corv . „ Sophie "
,

6 ) auf der Mittelmeerstation : S . M . Aviso „ Loreley " .

Aus der Umgegend und der Provinz .
41 Heppens , 10 . Dez . Am Sonnabend , den 8 . d .,

Nachmittags von 4 — 7 Uhr , fand die Ersatzwahl des Ge -
meinderathes statt . Es wurden folgende Einwohner zu Ge¬
meinderathsmitgliedern gewählt : Gustav Hehler , Schlosser ,
mit 107 , Wilhelm Kleinert , Unternehmer , mit 121 , Louis
Wieting , Schiffszimmermann , mit 167 , Evert Meier , Tischler ,
mit 113 Stimmen . Außerdem erhielten in der Minorität
Landwirlh Jrps 79 , Janssen 49 , Kales 59 Stimmen . Er¬
satzmänner wurden nicht gewählt , da die ausscheidenden Ge -
meinderathsmitglicder als solche fungiren . In der Wahlurne
fanden sich 14 zersplitterte Stimmen , welche das Wahlresultat
nicht beeinflußten .

0 . Varel , 9 . Dez . Sicherem Bernehmen nach steht uns
demnächst ein großer Kunstgenuß bevor . Es beabsichtigt näm¬

lich die junge Concertsängerin Frl . Agnes Denninghoff aus

Wilhelmshaven im Verein mit dem großh . old. Hofquartett ,
den Herren Eckholt, Krollmann , Schärnack und Kufferath , im
Kunde '

schen Saale ein Concert zu veranstalten . Dieselben
concertirten schon öfter vereint in Wilhelmshaven und Olden¬
burg mit großem Erfolg und machen wir schon heute das
kunstliebende Publikum Varels auf das bevorstehende Concert
aufmerksam . — Die bekannte, der Frau Wittwe Funke ge¬
hörige Restauration „ Burg Hohenzollern "

, jetzt bewohnt von
Hrn . Restaurateur Müthel , ist von Mai nächsten Jahres ab

anderweitig an einen Herrn aus Hannover , welcher früher
Oberkellner im Hotel Ebole hier war , für jährlich 800 M .
verpachtet .

Bremen . Wie die „ Wes .-Ztg . " aus zuverlässiger Quelle
erfährt , ist die Aktiengesellschaft „ Weser " Hierselbst mit dem
Bau von 6 neuen Torpedobooten für die deutsche Marine be¬
traut worden . Bekanntlich besitzt Deutschland zur Zeit ein

Torpedoschulschiff , ein Torpedofahrzeug und zehn Torpedoboote .
England hat im Ganzen über 100 , Rußland ca . 100 , Frank¬
reich 63 und Italien etwa 40 Torpedoboote aufzuweisen ,
während die Vereinigten Staaten von Nordamerika augenblick¬
lich 25 derartige Kriegsfahrzeuge besitzen .

Vermischtes.
— Dampfercollisionen . Aus Hamburg vom 2 . Dezbr .

wird gemeldet : Der englische Dampfer „ Flora "
, welcher Mor¬

gens nach Hüll abgegangen war , cöllidirte bei Finkenwerder
mit dem norwegischen Schooner „ Ottar "

, welcher von Batavia
kam, worauf an Bord des letzteren Feuer ausbrach . Der

Schooner sank, die Mannschaft wurde von der „ Flora " gerettet ,
welche beschädigt hierher zurückkehrte, — Der französische
Dampfer „ Hyp " und der deutsche Dampfer „ Prinz Leopolt ",
welche beide Morgens den Hafen verlassen hatten , sind eben¬
falls beschädigt hier wieder eingelaufen ; sie hatten auf der
Elbs eine Collision mit der von Apia kommenden Hamburger
Bark „ Georg Blohm " . Letztere ist stark beschädigt hier einge¬
troffen . .

— Ein Vorstehhund als Denunckan eineS Wilddiebes .
Man schreibt der „ Oesterr . Forstztg . " : „ Auf der Domäne
Swetla sah der Forstbeamte Sch ., als er mit seinem Vorsteh¬
hunde von der Jagd nach Hause ging , vor sich einen Mann

gehen, der einen bedeckten Korb auf den Rücken trug . Der

Hund näherte sich diesem Manne und witterte in Verdacht
erregender Weise am Korbe . Sch . verfolgte deshalb den
Mann in einer unauffälligen Entfernung bis in die Stadt
Swetla , woselbst er ihn in ein Gasthaus einkehren sah. Sch .
begab sich sofort zum betreffenden Gendamerieposten - Commando ,
erbat sich einen Gendarm als Assistenz und suchte jenen Mann
im Gasthause auf , der seinen Korb neben sich stehen hatte und

heftig erschrack , als die Beiden eintraten . Der Korb wurde

geöffnet und darin ein in der Schlinge gefangener Rehbock
entdeckt , den er dem Wirthe bereits zum Verkaufe angeboten
hatte . Es wurde die Jndcndität dieses Mannes mit einem als

Schlingensteller und Wilddieb bereits abgestraften Individuum
constatirt und wurde der Wilddieb vom Bezirksgerichte Ledec

zu vier Wochen Arrest verurtheilt .
"

— Richtig getroffen . Ein Rekrut , welcher des Nachts
an der Berliner Sternwarte stand , bemerkte Jemanden , der
mit einem langen Fernrohre , welches er für eine Flinte hielt ,
lange nach dem gestirnten Himmel sah . — „ Ich möchte nur
wissen "

, sprach der Rekrut endlich zu sich selbst, „ wonach der
da obenso lange zielt und was er denn eigentlich bei Nacht
schießen will "

. Er folgte unwillkürlich mit den Augen der

Richtung der vermeinten Flinte und sah plötzlich eine scheinbar
herabfallende Sternschuppe . Nun war ihm das Räthsel gelöst ;
im höchsten Erstaunen brach er in den Ausbruch aus : „ Nu ,
da mvcht eenen doch der Schnee verbrennen , er hatt 'n richtig
getroffen !"

— Weisheit aus Kindermund . Lehrer : Nun , Du Kleine
da auf der letzten Bank , sag' mir 'mal , welches Thier schmiegt
sich denn dem Menschen am liebsten an ? — Schülerin : Der
— der , na , wie heißt er doch noch gleich ! Richtig , nun weiß
ich 's : „ Der Blutegel ! "

Zeitballi
Von Montag , den

10 . Dezbr., an wird
derZeitball wiederregel¬
mäßig fallen.

Kaiser!. Observatorium .
Oefferrtliche Sitzung

des Bürgervorstelier-lsollegiums
am Dienstag , den 11 . Dez . cr . ,

Abends 5 Uhr ,
im Magistrats -Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 . Bericht über die letzte Revision

der Kämmerei - und Sparkasse ;
2 . Mittheilrmg von Anziehungs¬

gesuchen;
' )

3 . Wahl der Commissionen behufs
Neuwahl eines Bürgermeisters ;

4 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 9 . Dez . 1883 .

Der Biirgervorsteh . -Wortführer :
Äug . Schif f .

Sümmtliche

Schulbücher
für Wilhelmshaven , Heppens , Neu¬
ende und Belfort empfiehlt die Buch¬
binderei von

W . Weidermann,
Bismarckstraße 60 .

UW
" "ME

UW
- "TAU

empfiehlt
E . H. Bredehorn,

Ne » Heppens , Neuestraße 7.

Bergmann s W
Original - Theerschweselseise

von LvrKMAiui L 6o . ,
Frankfurt a. Main .

Allein echtes , erstes und ältestes
Fabrikat in Deutschland . Anerkannt
von vorzüglicher Wirkung gegen
alle Arten Haut - Unreinigkeiten ,
Sommersprossen,Frostbeulen,Finnen
ic . re. Vorräthig : Stück 50Ps . be !
tzishr . vlrlrs und U . UitM ^ i uff .

Dienstag Abend von 5 Uhr ab :

IM
pr . Stück zu 20 Pf .

ff . Wurstsuppe gratis.
Alle anderen Sorten von Wurst

empfiehlt
8 klilsi - x ,

Reuheppens , Alteltr . 15 .

Latrinen u . Müllgruben
werden sauber und zu billigen Preisen
gereinigt von

F . Janssen , Fuhrmann ,
Kopperhörn .

Aeschäfts - Aröffnung .
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich in dem

Hause Bismarck straffe 60 , eine

» kuelil »!ii «l « r « ii ^
verbunden mit Papier - und Schreibmaterialien - Handlung , eröffnet habe . —

Prompte und reelle Bedienung versprechend , halte ich mich bei vorkommenden Fällen

zu allen in mein Fach schlagenden Arbeiten bei billigster Preisstellung bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

W . tztzsläavniann »

Dem , der
v V beim Gebrauch

von K . Kauffmann s

MilMstex
(L Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halte » , sind nur
im Stande meine verbesserten

K. Kauffmann, Berlin 81V .
In Wilhelmshaven nur acht

bei Herrn F I . Schindler .

Burg Hohklyollern.
Der letzte Cursus im

WPM
beginnt am Dienstag , den 11 Dezbr -,
zu welchem noch Anmeldungen cnt-

gegennehme . A
Damenschneider aus Wien .

UD . Schnittzeichnungen
von Schülerinnen liegen zur aefl.
Ansicht aus .

t für ^ ausiyimr , empsiemi oie i
I Apotheke in Hooksiel I

» Mein Mittel gegen Husten , Heiser -
II reit, Verschleimung Katarrhe
IT re . trat sich bis heilte so vorzüglich
» A bewährt wie die ans der heilsamen* * Spitztvegerichpflanze b-rgestell-

ten und wegen ihrer sicheren und
schnelle» Wirkung jetzt in ganz Deutsch¬
land überall so hochgeschätzten

HM
!

Von den billigen

Damen -

Muter MM »
nach der neuesten Mode gefertigt und garnirt ,
sind noch zu haben bei

7111. 1113 com
Neuheppens, Altestraße 2b.

stlö Ich ersuche die geehrten Damen freundlichst , welche

wegen zu starken Andrangs in meinem Lokale , dasselbe unver¬

richteter Sache wieder verließest , mich in den nächsten Tagen mit

ihrem Besuch beehren zu wollen . Hochachtungsvoll
D . O .

Dis

tIntiKUAritznIiniiälunK
von

lill . o . Tivllrsn ,
V1t68trn,886 16 ,

irnrckt rmä vsrkarrkt Lnoiisr , 8oiin1 -
düolisi ' L -tlantsn st «.

^ » abe meinen Wohnort von Neu -
bremen nach Lothringen , Ost¬

friesenstraffe 85 , verlegt und
halte meine Hülfe bei vorkommenden
Entbindungen den Damen von Wil¬
helmshaven und Umgegend empfohlen .

Frau Krambeer ,
vereidete Hebamme .

Zu verkaufen
2 australische Kakadu ^s im

Hotel Kronprinz .

Verlöre«
von Adalbert - nach Kronprinzenstraße
durch Königsstr . ein Kindergummischuh .
Um Abgabe i . d . Exp . d . Bl . wird ersucht.

ck? > ie mir wohlbekannte Person ,
welche aus meinem Laden , Roon -

straße 9 , einen Kohlenkasten ent¬
wendete, wird aufgefordert , denselben
innerhalb 24 Stunden zurückzuschicken ,
widrigenfalls gerichtliche Anzeige
erfolgt .

H . Schüttler .
<77> ie mir wohlbekannte Person , die

am Sonntag in Kranse 's Tanz¬
lokal meinen dunkelblauen Sammet -
hut mit rosa Rosen an sich genommen,
wird aufgefordert , denselbenbis Dienstag
in der Exped . d . Bl . abzugeben ; im
Nichtfall wird der Polizei Anzeige
gemacht.

ILn8 « rni « r»8tr » 88L X, .
,«n «i » in MNHvlMHplntL «, Hali L Zl»rkt8tr .

Alffoaltmeil non Morgens 10 bis NaäinMngs I Usir. ^

Unser großes Lager von

als : Iltis , Schcitelasfen , Bisam , Skungs , Bär re . ,

halten zu auffallend billigen Preisen bestens empfohlen .

DrMs L Wrriet .

von
Vi

'
oioi ' 8okimili1 L 8ü !i 6

in IVisn .
Depot bei : Liolurrä Lellmnuu .

G e s u ch i
auf sogleich ein tüchtiges Mädchen ,
welches gute Zeugnisse besitzt . Zu

erst , in der Exped . d . Bl .

L . 1 L .
Große Freude darüber , vielen Dank
dafür . Sehne mich sehr . Herzliche
Grüße und Küsse.

Belohnung sichere ich Demjenigen
zu , welcher mir den Thäter , der den
Bretterzaun zwischen der Adalbert -
und Gökerstraße entwendet hat , so zur
Anzeige bringt , daß ich denselben ge¬
richtlich belangen kann .

ll kilsinkung ,
Schachtmeister .

G es u cht
ein Mädchen für Vormittagsstunden .

Kaiserstr . 19 , 1 Tr .

uche auf sofort ein Laufmädchen .
H . Hitzegrad ,

Rosnstr . 95 .

LZ geübte Schuhmacherge -
E feilen können sofort gute
Arbeit erhalten bei

H . Hemme «,
Schuhmachermeister ,

Belfort .

Ein jung. Mädchen
perfekt im Koche», sowie in allen

häuslichen Arbeiten , sucht Stellung
zur Stütze der Hausstau .

Näberes bei



Ü>L niikliclie » ml sngenetime sVeiknscklo - KerekenIte
empfehlen wir von unfern Artikeln folgende :

Morgenhauben von 20 Pf. an, Damenschüvzen von 50 Pf. an bis zu den elegantesten, Schleifen ,Kragen und Manchetten in großartiger Auswahl ; ferner Ballgarnituren , Gapotten für Damen undAnder, in PlW und Wolle , zu sehr billigen Preisen , seidene Halstücher und Kavaliers äußerst billig,schottische Künder in allen Farben von 60 Pf. per Meter an. Außerdem empfehlen Wundertnäuel
und Garnstguren , erstere schon von 50 Pf. an.

ÜRLlS werden der vorgerückten Saison wegen zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft.
Hochachtungsvoll

kooustr. 88. rotÜ68 80VI088.
Einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung , daß wir heute unsere sehrreichhaltige

mit billigst gestellten Preisen eröffnet haben und bitten wir um geneigten Zuspruch .

UchNPs - AilBMN
Hochachtungsvoll

. IZiil »* .

öurg iiotienroüern

VW- Täglich
Große KpeäMMm -MrMMg

mit ganz neuen Abwechselungen.
Auftreten sämmtlicher Hnrrstler und Hünstlerinnen.

Zum Schluß :
Usus ensslLsell-LomiLeüe kanlomimen .

Anfang an den Wochentagen 7 Uhr .
JE - kinlnöe S0 -MW

Kinder: unter 10 Jahren zahlen die Kälfte .
HochachtungsvollI Ick :> >» « ! HVn « .

Wegen Aufgabe unsres einen Geschäfts und Mangel an
Platz verkaufen unser großes Lager von

ml! Kimtim-OaMMk
iu großer Auswahl ,

sowie
zu ausfallend billigen Preisen.

Buckskin aller Art,
sowie

Anfertigung nach Muß
in kürzester Zeit.

korren-, vsmen- und llinder-Ztiskol
in reicher Auswahl.

N » VLLSL
Schwedische Pnnlchessem
in besonders feiner Qualität, sowohl ohne Wasser als Crome zu trinken ,als auch mit kaltem oder warmem Wasser, L Fl. 150 Ps. — Zu gleicherZeit empfehle meine so beliebten Num s L Fl . 45 —300 Pf. u . Arac 's
L Fl . 100 — 200 Pf. , worin ich mit jeder auswärtigen Firma con-
mrriren kann .

_ Wilhelmshaven u. Belfort .

II . LMMM -MM
am Mittwoch , den 12 Dez . ,im Hotel Prinz Heinrich
von Frl . ch.M «8 DvniilnKlwlk und
dem Arossll vielt» üsttzuniivlt .

1 . Quartett op . 59 Nr . 1 l?änr
von Beethoven.

2 . Lieder von Schubert , Brahms
und Franz .

3 . QuartettÜllioll vonJos. Haydn.
4 . Lieder von Schumann , Mendels¬

sohn und Gluck.

ick» Uvrr » tii .

Cassenöffnung 7 ^/g , Anfang 8 Uhr.
Billets 1 . Rang Mk. 1,50, Galerie

Mk. 0,75 bei Herrn C . Lohse und
an der Casse.

Es wird höflichst um Erledigung
des Abonnementshonorars an der
Casse gebeten .

Während der Vorträge sind die
Thüren geschloffen.

empfiehlt feinen bürgerlichen
Mittagstisch , kalte u warme
Speisen zu jeder Zeit. Helle und

dunkle Biere.
Um zahlreichen Zuspruch bittet
k . koulvobv « l« , ,

Königsstraße bl .

ZumIMain . J.
habe ich die große herr¬
schaftliche Wohnung (2 .
Etage > , bestehend aus 8
Zimmern , in meinem
Hanse Roon - und Kron-
Prinzenftr . -Ecke Nr . 106
sehr preiswerth zu ver -
miethen .

ZUckIckV . ^s » IL88SI ».

Higarren
L ssi g zu Mk . 2,50 und theurer

empfiehlt
L Iß knorilokonn ,

Nenheppens, Neuestr. 7.

Mittwoch , den 12 . Dezember cr . :
Außerordentliche

Tagesordnung :
1 ) Abänderung der Satzungen.
2 ) Verschiedenes.

Zeit und Ort der Versammlung
Werden noch bekannt gegeben werden .

Der Vorstand .

» M . M » VökM .
General-Versammlung
am Mittwoch, den 12 . d . M ., Abends

8 Uhr, im Vereinslocale.
Tagesordnung :

1 ) Erhebung der rückständigen Bei¬
träge.

2) Rechnungs-Ablage .
3) Besprechung über Abhaltung eines

Wintervergnügens .
4) Aufnahme von Mitgliedern .
5) Verschiedenes .

Der Vorstand .

Mkklmslisv .

VklMM-

Dienstag den 11 . Dezbr . cr.,Abends 8 Uhr :
Monats-Versammlung

im Vereinslokal
(Oldewurtel , Bismarckstr . )

Tagesordnung :
1 ) Erhebung der restirenden und

laufenden Beiträge. .
2) Aufnahme von Mitgliedern.
3) Bericht über das Stiftungsfest .
4) Verschiedenes.

Der Vorstand .

Umstände halber findet die Ge¬
sangstunde am Donnerstag , den
13 . ds. . statt.

Um zahlreiches Erscheinen . Mrd
gebeten .

Der Vorstand .
Geburts - Anzeige.

Heute Nacht wurde uns ein ge¬
sunder kräftiger Junge geboren .

Martens und Frau ,
geb . Hör mann .

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines Töchter-

chens wurden hocherfreut
Koben * Mo »

und Frau. _
Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Ansage.)

Gestern Abend 7 Uhr verstarb
unerwartet und plötzlich am Lungen -
blutfiurz mein geliebter Mann und
treusorgender Vater seiner Kinder
der Bäckermeister

Eduard chetcken
im 41 . Lebensjahre . Tiefbetrübt
zeige diese Trauernachricht allen
theilnehmenden Freunden und Ver¬
wandten hiermit an.

Wilhelmshaven, 10 . Dez . 1883.
Ißonnie« v Volvbvn,

zugleich im Namen der übrigen
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 3 Uhr vom Trauer¬
hause aus statt .

Todes -Anzeige.
Heute, Morgens 3 Uhr, verstarb

an Altersschwächeunsere gute Mutter,
Achwiea-r - und Großmutter die
, m. E .B .Mckleefs
in dem hohen Alter von 89 Jahren
und 8 Monaten.

Freunden und Verwandten theile
diese Trausrnachricht, auch im Na¬
men der übrigen Hinterbliebenen ,
mit der Bitte um stilles Beileid , mit .

Wilhelmshaven , 8 . Dez . 1883 .
T . E . Garlichs.

Das Begräbniß findet Mittwoch ,
den 12 . Dezbr. , Nachmittags 3 Uhr,
statt. .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß i« Wilhelmshaven.
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